Rahmenvertrag über die Lieferung von TH-Bekleidung
zwischen der Gemeinde Glienicke/Nordbahn, – nachfolgend „Auftraggeber“ genannt –
und
___________________________ (Lieferant)
– nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt –

1. Vertragsgegenstand
(1) Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung ist die vollständige und mangelfreie
Lieferung von Einsatzkleidung zum benannten Lieferort. Der AG ruft beim AN
bedarfsabhängig die Lieferung von Einsatzkleidung gemäß Leistungsbeschreibung ab.
(2) Diese Rahmenvereinbarung regelt die Modalitäten der Einzelabrufe beim AN durch
den AG und die für die jeweilige Auftragsdurchführung wesentlichen Bedingungen.
Die Beauftragung des AN erfolgt bezogen auf den konkreten Leistungsinhalt und -
umfang gemäß den Bedingungen dieser Rahmenvereinbarung.
(3) Mit dieser Rahmenvereinbarung ist noch keine verbindliche Beauftragung des AN mit
der Leistungserbringung verbunden. Erst durch gesonderten Leistungsabruf wird der
AN verpflichtet, die aufgeführten Lieferungen zu den in dieser Rahmenvereinbarung
vorgegebenen Bedingungen zu erbringen.
2. Vertragsunterlagen
(1) Bestandteil dieses Vertrags sind:
- Die Ausschreibungsunterlagen inkl. Leistungsverzeichnis
- Das Angebot des Auftragnehmers vom ___________________ .
(2) Stellt der AN nach Vertragsabschluss zwischen den Vertragsgrundlagen oder innerhalb
einzelner Vertragsgrundlagen Widersprüche oder Abweichungen fest, so ist er
verpflichtet,
den AG auf diesen Umstand hinzuweisen.
(3) Die Vertragsgrundlagen ergänzen und konkretisieren einander. Im Falle von
Widersprüchen geht die konkretere Vertragsgrundlage der allgemeinen, die neuere
Vertragsgrundlage der älteren vor. Im Übrigen gelten sie in der oben aufgeführten
Rangfolge.
(4) Es gelten ausschließlich die Vertragsbedingungen des AG. Allgemeine
Geschäftsbedingungen (z. B. Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, Auftragsbedingungen, Verkaufsbedingungen) des AN bilden keine Vertragsgrundlage
und
haben auch dann keine Gültigkeit, wenn in dem Angebot des AN oder sonstigen
Schriftstücken auf sie Bezug genommen wird.
3. Einzelabruf und Lieferung
(1) Auf Grundlage dieser Rahmenvereinbarung erteilt der AG Einzelabrufe, die jeweils
Menge, den Lieferzeitpunkt und die genauen Anforderungen gemäß
Leistungsbeschreibung enthalten.
(2) Die Lieferung erfolgt gemäß dem im Einzelabruf festgelegten Konditionen, Mengen
und Terminen.
(3) Der AN verpflichtet sich, diese Lieferung fristgemäß und in der vereinbarten Qualität
zu erbringen.
(4) Betriebliche Störungen, Unterbrechungen oder sonstige Hinderungsgründe in der
Sphäre des ANs, welche die vertragsgemäße Leistungserbringung zum vereinbarten
Liefertermin gefährden könnten, sind dem AG unter Angabe der voraussichtlichen
Dauer unverzüglich mitzuteilen und unverzüglich zu beheben. Der AN muss dem AG
gleichzeitig den frühestmöglichen Zeitpunkt für die mögliche Fortsetzung/Nachholung
der Lieferung mitteilen.
(5) Höchstmenge über die gesamte Laufzeit beläuft sich auf: 75 Garnituren (Jacke und Hose).
(6) Der unter § 3 (5) angegebene ungefähre Gesamtbedarf des AG beruht auf
Erfahrungswerten der Vergangenheit. Der AG übernimmt jedoch keine Gewähr dafür,
dass ein entsprechendes Abrufvolumen auch in Zukunft erreicht wird. Insofern gelten
diese Angaben lediglich als Richtwert.
(7) Eine Abrufverpflichtung des AG besteht nicht. Wird die angegebene Menge durch den
AG nicht ausgeschöpft, hat der AN keine Ansprüche gegen den AG auf Vergütung
und/oder entgangenen Gewinn bezüglich des angegebenen Gesamtbedarfs. Vergütet
wird nur die tatsächlich abberufene und gelieferte Menge.
4. Vertragsdauer und Kündigung
(1) Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung in Kraft und hat eine Laufzeit von 6 Jahren.
(2) Mit dem Ende der Laufzeit der Rahmenvereinbarung endet auch die Berechtigung des
AGs, Einzelabrufe auf Grundlage der Rahmenvereinbarung vorzunehmen. Zu diesem
Zeitpunkt bereits getätigte Einzelabrufe werden noch nach den Bestimmungen dieser
Rahmenvereinbarung erbracht.
(3) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt durch diesen Vertrag unberührt.
Ein wichtiger Grund ist insbesondere:
a) die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens
über das Vermögen des betreffenden Vertragspartners oder die Stellung eines
Eigenantrags des betreffenden Vertragspartners auf Eröffnung eines solchen
Verfahrens über sein eigenes Vermögen;
b) schwerwiegende, schuldhafte Verstöße gegen die vertraglichen Verpflichtungen
durch einen Vertragspartner, auf Grund derer es für den kündigenden
Vertragspartner unzumutbar ist, den Vertrag bis zum nächstmöglichen
Beendigungstermin fortzusetzen;
c) wenn der Auftragnehmer die vereinbarten Leistungen nicht erbringen kann.
(4) Die Kündigung dieser Rahmenvereinbarung lässt die zum Zeitpunkt der Kündigung
vom AN bereits angenommenen und getätigte Einzelabrufaufträge unberührt. Für diese
Einzelabrufaufträge gelten bis zur Fertigstellung und Abrechnung die Bestimmungen
dieser Rahmenvereinbarung.
5. Vergütung und Preisgleitklausel
Die Vergütung erfolgt auf Basis der im Angebot angegebenen Einheitspreise.
Preisänderungen sind nur nach Ablauf von 24 Monaten möglich und müssen mit
nachvollziehbarer Begründung (z. B. Erzeugerpreisindex für Textilien des statistischen
Bundesamts) schriftlich beantragt und vom Auftraggeber genehmigt werden.
6. Zahlungsbedingungen
Die Zahlung erfolgt nach Lieferung und Prüfung der Ware innerhalb von 30 Tagen nach
Rechnungseingang beim Auftraggeber.
Rechnungen sind an die Gemeinde Glienicke/Nordbahn, FB III SB FFw Hauptstraße 19,
16548 Glienicke/Nordbahn zu richten. Elektronisch an rechnung@glienicke.eu. 
7. Lieferbedingungen
Die Lieferung hat innerhalb von 12 Wochen bei Schrankware bzw.  maximal 24 Wochen bei Sonderanfertigungen nach schriftlichem Abruf zu erfolgen. Die
Lieferung erfolgt frei Haus zur Feuerwehr Glienicke/Nordbahn.
8. Exklusivität
Der Auftraggeber behält sich vor, für Spezialbekleidung, die nicht Gegenstand dieser
Vereinbarung ist, gesonderte Beschaffungen vorzunehmen.
9. Schlussbestimmungen
(1) Beide Vertragspartner verpflichten sich, diesen Vertrag und seinen Inhalt vertraulich
zu behandeln und Dritten gegenüber nicht zu offenbaren. Dies gilt auch für einen
Zeitraum von zehn Jahren nach Beendigung des Vertrages.
(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sind nur dann wirksam, wenn sie
schriftlich erfolgen. Dies gilt auch für die Abänderung dieser Schriftformklausel.
(3) Die Vertragspartner werden sich bemühen, etwaige Meinungsverschiedenheiten unter
fairer Abwägung der beiderseitigen Interessen möglichst freundschaftlich beizulegen.
10. Rechts- und Gerichtsstandsvereinbarung
(1) Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme
des einheitlichen UN-Kaufrechts (CISG).
(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Oranienburg, sofern gesetzlich
zulässig.
11. Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder
undurchführbar sein oder werden, berührt dies nicht die Wirksamkeit des Vertrages im
Übrigen.
An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung tritt die gesetzliche 
Regelung. Nur falls eine solche fehlt, gilt eine Regelung als vereinbart, die dem
wirtschaftlichen Zweck der zu ersetzenden Bestimmung so weit wie möglich entspricht.
Entsprechendes gilt für etwaige Lücken im Vertrag.


__________________________ 		____________________________
Ort, Datum Auftraggeber 		Ort, Datum Auftragnehmer
__________________________			_____________________________
Unterschrift 				Unterschrift

